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Lokales
CIESZYN. (Der Namenstag des Staatspräsi­

denten) w ar ein denkwürdiger Festtag  für die 
Gemeinde W ista, die reichen Festschm uck an­
gelegt hatte. Aus W arschau w aren beim S ta a ts­
präsidenten als Gäste erschienen Ministerprä- 
sidenl Staw ek, die M inister P rystor, Jan ta-P o l- 
czynski, Vicem inister Gen. Konarzewski, aus 
Katow ice W ojwode Grazynski, Bischof Adam­
ski, sowie m ehrere Departem entschefs der W oi­
wodschaft, aus Cieszyn Bezirkshauptmann Dr. 
Kisiala. D er Staatspräsident empfing auch meh­
rere Deputationen. Am Festtage fand dann die 
Einweihung des Jagdschlößchens durch den 
schles. Bischof statt.

—  (In den Ruhestand) ist mit 1. F eb iu ar Herr 
Poslu irektor Kazimierz K a u t e  getreten. In 
der ffentlichkeit ist D irektor Kaute als liebens­
würdiger, von modernem Geiste erfüllter Leiter 
unseres Postam tes außerordentlich populär g e­
worden. Man sieht ihn nur ungern aus dem 
Amte scheiden.

—  (Der Rote Kreuz-Ball,) der am 7. d. M,
im H irschensaale stattfindet, begegnet allge- 
neinem großem Interesse und dürfte wie in den 

Vorjahren einen M assenbesuch aufweisen. Das 
Reinerträgnis ist für den Aufenthalt bedürftiger 
I.m dcr ohne Unterschied der Nationalität oder 
Konfession im Kurorte R abka bestimmt.

—  (Leichenbegängnis.) Auf dem isr. Fried­
hofe in Cieszyn fand am Montag unter großer 
nanifestafiver Beteiligung w eiter Kreise das 

Begräbnis des so unerw artet im 43, Lebensjahre 
verstorbenen Herrn Ingenieurs Sigmund Pollak, 
Vorstandsmitgliedes der isr. Kultusgemeinde, 
statt. Der Verblichene, eine überau^f sympathi- 
;ch» Persönlichkeit, w ar einer der prominen­
testen Führer der hiesigen zionistischen Bew e- 
kun Nach der tiefempfundenen Trauerrede des 
Rabbiners Herrn Dr. Rübner und der rituellen

erabschiedung vom Toten durch das Vor­
standsmitglied der Chew ra Kadischah Herrn 
Fischbein, hielten am Sarge des Verblichenen 
der Regierungskom m issär der Kultusgemeinde 
Herr Dr. Adler und namens des bisherigen V or­
standes Herr Dr. Starnberger, am offenen Grabe 
wieder Herr Dr Sandhaus und Herr Professor
l ow y für die zionistischen Organisationen e r ­
greifende Nachrufe. Mit dem erhebenden Ab- 
sc 'edsgesang des Herrn Oberkantors F isch- 
mann fancj ^  Leichenfeier ihren Abschluß.

—  in e n d e n .)  Für die Spenden, welche Ing. 
Eduard Feitzinger als Kranzablöse für verstor­
benen Ing. Nelhiebel im B etrage von 10 Zloty 
u. für die Kranzablöse, die die Adv.-Kammer für

*eszyn-Schlesien durch Kammerpräsidenten 
Fb. Kohn in Teschen für verstorbenen Dr. J. 
Schm etterling in Bientz im B etrage von 25 Zloty 
zugunsten der freiwilligen Rettimgsges'ellscliatt 
m Cieszyn erlegten, wird der herzlichste Dank
ausgesprochen.

. ~~ (Eine Dilettanten-Vorstellung jm — Kri­
minal.) Kürzlich wurde im hiesigen Gefangen- 
rau se mit Bewilligung der Vorgesetzten Behörde 
vom Ürektor Herrn Beltow ski, der die Ayjstalt 
im modernen Geiste und in erzieherischem  Sinne 
leitet, ein Theaterabend arrangiert, bei dem 
von Sträflingen in recht braver W eise ein hei­
teres Stück „Szopka Krakow ska“ zur D arstel­
lung gebracht wurde. Die Bühne w ar in einer 
Srößcren Zelle aufgeschlagen. Eine größere An-

' von Gästen, Mitgliedern des Sträflings-

fürsorgevereines wohnte der in diesem Milieu 
eigenartig wirkenden Vorstellung bei.

— (Aus dem Gerichtssaale.) (Ein verhängnis­
voller Rausch.) D er Beam te K. aus Cieszyn, der 
m Oberschlesien einen gutbesoldeten Posten 
hatte, kam während der W ahlbewegung hierher 
und holte sich aus Tschech.-Teschen einen ge­
hörigen Affen. In Gesellschaft seines Bruders 
und eines Freundes vertrank er jenseits der 
Grenze nicht weniger als 65 Zloty. So kam die 
Gesellschaft wieder nach Cieszyn zurück und 
landete hier in einer Restauration, wo K. einen 
großen Krach schlug, so daß Polizei einschreiten 
mußte. Die Sache begann sogar politischen Cha­
rakter anzunehmen, denn K. schrie, er gehöre 
der Regierungspartei an, eine hohe Persönlich­
keit schütze ihn und die P arte i werde alles be­
zahlen. Den Polizisten packte er am R ock ­
kragen und raufte mit ihm herum. K. wurde 
wegen öffentlicher G ew alttätigkeit angeklagt 
und wurde vom Bezirksgerichte Cieszyn zu drei 
M onaten Kerkers unbedingt verurteilt. Seinen 
Posten in Oberschlesien hat er, da die Skandal­
geschichte durch die politischen Zeitungen breit­
getreten wurde, verloren. In der vorgestrigen 
Berufungsverhandlung vor dem P reisgerichte 
trat der Verteidiger Dr. Glanz für eine Milde­
rung des Urteils ein, da der Kapitalrausch des 
Angeklagten, der ohnehin durch den Verlust 
seines Postens hart gestraft sei, als M ilderungs­
grund erheblich ins Gewicht fallen müsse. Der 
Berufungssenat änderte das erstgerichtliche 
Urteil ab, sprach den Angeklagten bloß der 
tätlichen W achebeleidigung schuldig und verur­
teilte ihn zu 14 Tagen Arrests bedingt.

— (Raubmord in Skoczöw). M ontag um 'A l l  
Uhr nachts drangen zwei m askierte Banditen in 
das am Skotschauer Ringplatz gelegene G ast­
haus Tram er ein, töteten die Gastwirtin durch 
Hiebe mit den Brow nings über den Kopf, v er­
letzten die G astw irtstochter schw er und raubten 
Schm uck, 180 Zloty und 50 Reichsm ark, worauf 
sie in der Richtung gegen Bielitz die Flucht er­
griffen. Die Polizei setzte den Räubern nach 
und es gelang ihr, die beiden Banditen, den 
19 jährigen Thom as Paszka und den 27 jährigen 
losef Bakow ski, sow ie zwei Burschen, die die 

Aufpasser gemacht hatten, in Kom orowice bei 
Bielitz zu verhaften.

— (Zionistischer Verein, Cieszyn. Vorträge.)
Im Vereinslokale, Sejm ow a 12, Freitag  den 6. II.
I. .1. um 8 Uhr ab. H err Dr. B erg er : Jüdische 
G eschichte. 5-ter V ortrag, Geschichtsübersicht.

Elektrotechniczne biuro instcüacyine 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego,

Cieszyn, E M IL  SO H LIC H , Rynek 7.

Installationsbüro für elektrische S tark- u. Schwach­
stromaritagen.

TELEFON Nr. 326.

CECH.-TESCHEN. (Todesfälle.) Ein riesiger 
Leichenzug bewegte sich am M ittwoch vom 
S c h i e f  Krankenhause in Cieszyn nach dem 
Friedhofe in C ech.-Teschen. Es wurde der 
einem schrecklichen Unfall zum Opfer gefallene 
Lokom otivführer Ferdinand J a d a r a i U ;  ein 
überaus populärer SportsmannDzu Grabe ge­
leitet. —  Am vor. Sam stag starb hier plötzlich 
der D irektor des,, städt. G asw erkes, Herr Inge­
nieur Karl S c h w a r z ,  im 60. Lebensjahre. 
Ingenieur Schw arz w ar auf dem G ebiete des 
Elektrizitäts- und G asw esens ein hervorragen­
der Fachmann und ein außerordentlich gew issen­

hafter Beam ter. Die Entwicklung des Teschner 
Elektrizitätsw erkes^ das er von Anfang an bis 
zur Teilung der Stadt geleitet hat, w ar vor­
nehmlich sein W erk.

— (Deutscher Handels- und Industrie-Ange- 
stelltenverband, Ortsgruipe Tsch.-Teschen). Die
hiesige Ortsgruppe des D H. V. gibt bekannt, 
das am M ontag den 9. Februar 1931 um 8 Uhr 
abends im kleinen Saale der Städt. Schießstätte 
die VI. Jahies-H auptversam m lung stattfindet. 
K reissekretär B eier aus Troppau spricht an 
diesem Abend über „V olksw irtschaft“.

— (Eine flausdiebin). D as Dienstmädcnen
H. W . aus Siinoradz bei Skotschau entwendete 
ihrem D ienstgeber .einem hiesigen Gastwirte, 
seit längerer Zeit diverse Lebensm ittel, die bei 
einer Hausdurchsuchung bei der W . zum Teil 
zustandegebracht wurden. Gegen das D ienst­
mädchen wurde die Strafanzeige erstattet.

— (Funde und Verluste). B ei der städtischen 
Polizei in Tschechisch-Teschen wurde ein Stück 
schw arzen Stoffes abgegeben, das in der Bahn­
hofstraße gefunden wurde. Gemeldet wurde 
der Verlust eines Versatzam tszettels.

— (Dela Lipinskaja) kommt nach Tsch.- 
Teschen, Turnhalle, Bezruczgasse am 7. Februar 
8 Uhr abends.

Was der Kuba Neues erzählt.

Mein Freund Niedopytalski w irbelte sein 
Spazierstöcklein im Kreise und sagte. „Panie 
Dobrodzieju, gut schauen wir aus! Krieg ich da 
neulich einen Brief aus W arschau und da steht 
auf der A dresse: Cieszyn (pod miastem W isla). 
Ist das nicht großartig? Cieszyn (neben der 
Stadt W eichsel), das spricht Bände. Es fehlt 
nur noch, daß der Absender schreibt: „W ies
Cieszyn“ (Dorf C ieszy n)!“ —  W asserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen B art 
und schm unzelte: „O jw ej! Der Herr Niedopy­
talski is e kom ischer Herr. Nach e Ball hat er 
nebbich immer e bißl Katzenjam m er und fangt 
an über das sterbende Cieszyn zu jammern. 
Nor Geduld! F s w erd schon mit der Zeit der 
richtige D okter kommen, der werd Cieszyn 
wieder gesund machen. Zwar is es eppes e k ost­
spielige Sach mit de Doktoren. Herr Zwickelrot 
hat unlängSt gehabt die G ripp^ hat er zu seiner 
Frau gesagt, sie soll ihm den alten Hausarzt 
holen lassen. Sag t Frau Zw ickelrot: „Mannerl, 

■ich werd lieber holen lassen den jungen Dokter, 
w as mich tut behandeln mit de Quarklampe. Die 
alten D oktcrs haben lauter veraltete Metho­
den.“... W as sagen Sic zu der Gewuhre (Tüch­
tigkeit) von der Frau Zw ickelrot, de hält sech 
gleich zwei Hausärzte, e alten und e jungen; 
den alten laßt se holen, wenn Siel krank is und 
den jungen, wenn ihr w as fehlt. Frag  ich den 
Herrn Zw ickelrot: „W as bedarf das zu kosten, 
so e G rippe-Behandlung?“ Kratzt sech der Herr 
Zw ickelrot hinterm Ohr und m eint: „E kostspie­
lige Sach 1. Zweihundertfufzig Z lo ty !“... Sag ich 
drauf: „Herr Zwickelrot, das is doch gar nicht 
viel, bedenken Se doch, w as Sie die Lew aje 
(Begräbnis) gekostet h ä tt , wenn Se wären gott­
behüt gestorben !“ —■ Niedopytalski lächelte. 
„Panie Dobrodzieju! Vorläufig will er noch leben 
und genießen, der Herr Zw ickelrot“, bem erkte 
er, „und seine Frau Gemahlin Helci desgleichen. 
Die lebt sogar hinter seinem Rücken. Das Leben 
ist wie ein Kinderhemd“j!3sagt sie neulich zu
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mir, „kurz und besch— mutzt, man soil es daher 
genießen, wo man nur kann und so lange man 
kann.“ Sag  ich drauf: „Gnädige Frau, für solche 
Genüsse hab‘ ich keinerlei Verständnis, da bin 
ich inkompetent.“... Frau Zw ickelrot sah mich 
kopfschüttelnd an und m einte: „W as sind Sie...? 
Hätt ich wirklich nicht gedacht, ein so fescher 
Mann, wie Sie sind!“ —  W asserstrahl strich 
sich vergnügt seinen schönen langen braunen 
B art und m einte: „Heißt neigierig w as de Leit 
sennen. Fahr ich da neilich nach B ielsko und 
im Kupee sitzt mir füßafüß e bildschöne Frau 
von Cieszyn. „Mein Name is W asserstrahl“, 
stell ich mich vor. Lächelt se süß und sagt: 
„Das macht nichts.“ Und eso sennen mer in e 
Schmuß gekommen und haben geschmußt über 
de Abenteuer von de Teschner Frauen. „Gnä­
dige Frau “, sag ich, „in ganz Teschen soll es 
nor eine einzige Frau geben, die noch niemals 
hat nicht gehabt das geringste Abenteuer.“... 
Denkt se e bißl nach und . sagt dann. „W er 
kann das se in ?“ Kuba.
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CIESZYN, Gleboka 5

Preisabbau !
S ä m t l i c he  Waren verkaufen 
wir zu tief reduzierten Preisen!

St'jrne Auswahl
Hifckel-, Borsalino-, Pichler-Hüte, engl. 
Pullover, Sveater, „Erco“ - Wäsche, 
Prof. Jäger-Wäsche, Pyjamas, Moryen- 
saccos, Ledersacccs, Tiroler - Huber­
tusmäntel, Schirme u. s. w. Wiener- 
Damentaschen, orig. „Ascot-Kravatten“

2 i r ° / o  b i l l i g e r !
Spezialmodenhaus

„TH E  GENTLEMAN 4
C.-TESCHEN.

0 9  «6» MM m s a

fgnacy Cypres
k r a k A w

u l. S z e w s k a  13* G . L .6 .
wysyla mandoliny wloskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 zl, akrzypce szkolne ze 
smyezkiem 22 zfole, koncer- 
towe 30,40 i 50 zl, klarnety 

8 klap 38 zl, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 zl, gitary koncertow 
40—45 zl, Uornety 120 zl. Harmonje 2 registry 25 zl, wleden- 
skie 1 -rzqdowe 35 zl. 2-rz«;dowe 50 zl, 2-rzedowe 12 basow 
75 zl heligonki 8 basow pierwszorzqdne 130 zl. — Niklowe 
Gere Roskop* patent, z Iahe. 13 zl, nikl. plaski zegarek slyn- 
nej marki „Enigma“ 22 zl. budzik 14 zl, brzytwy .Solingen“ 
po 6, 8 i 10 zt, maszynkf do wlosöw 9-12 zl, diatnenty do 
ozltla po 7, 9 i 12 zl. — Connik iluatrowany zegarkow i tn- 

strumentow muzycznych darmo i oplatnie.

G LU C H O TA  uleczalna. W ynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony stueb, szum, c ’eknienie uszöw.

Liczne podzigkowania. Zadajcie bezplatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
L iszk i —  Krakow.
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Stowarzysze.iie Wfaicicteii Nüs- 
ruchoir.osci w Cieszynie

prsrediticzy dla swych cztonköw przy kuptiie 
i sprzedazy realnosci.

D o  s p r z u d a t i j :

Realnosc w  poblizu Zamku, skladajaca 
sie nastepujaco:

Dom pietrowy caly podpiwniezony, pral- 
nia, uRksza ilosc mieszkan po 1 pokoju z 
kuchnia. Dobrze utrzymywane. Blacha kryte, 
sloneczne mioszkania i ogrödek przy sloncu. 
Dla kupujaeego wolne mieszkanie.

B lizszych szczegölöw udziela imieniem 
Stowarz. W lasc. Nieruchomosci p. redaktor 
Reichmann, ul. GRboka 4. 
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Abonujcls „Gazct? GieszjAsk?“

Q o l e s - z o w s k aMryfa Mland-Ccnuato k.
G o l e S Z Ö W ,  Slqsk Cieszynski

L

Adres te iu gra fiezny: Cem entownia G oleszöw  
T e le fcn : C ieszyn  Nr. 86.

ementy: portlandzki i „Siccofix” oraz wapno
budowlane.

Roczna produkeja: 300 000  t cemenar, 20 000 t wapna,

m
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do rospodarstwa dom oweao.
Kazoc. gospodyni, ktöra dba o oszcz^dnosc, czystosc i wygod§, u2ywa bezwzgRdnic

aparaty elektryczne.

Zeiazka, imbrynz^i, rondefki, kuthenki, p'ecvki, 
odkurzacze, fro terk i itd. d iita rc z a  rbunentom 
ulektronni na dfugptrrmino' ve spt ity näesiQCzne

; i

Elektrov'-iia Okr^gowa m. Cieszyna,
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Drukarnia Pawla Mitregi w  Cieszynie.


